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Knaben haben auf dem Platz
einen Schneemann erstellt.
Dieser verkörpert das alte
Gemeindeoberhaupt und
wird, kaum dass der
abtretende «Capo» seine
Rede beendet hat,
unter Jubel mit
Schneebällen von
seinem Podest
gestürzt

Drei Unterengadiner Typen während der
Vereidigung

In allen Gemeinden des Unterengaciins
ist der Vorstehertag, wie man die Ver~
eidigung der Obrigkeit nennt, ein patrio-
tisches Fest., 'Um 1 Uhr nachmittags
findet auf dem Platz die Vereidigung
der Obrigkeit statt. Die alten (und die
neuen Behörden haben sich im Haus
ihres Oberhauptes versammelt. Dort wer-
den sie von der Musik abgeholt und zum
Platz geleitet. Je nach der Würde wird
eine strikte Reihenfolge eingehalten.
Zuerst kommt das Oberhaupt der Ge-
meinde (Capo) und sein Gerichtsschrei-
ber, dann der Vorstand, die Gemeinde-
räte, die Förster und zuletzt der Weibel.

Vor versammeltem Volk erfolgt als-
dann die Vereidigung. Hierauf hält der
alte «Capo» eine Rede, indem er einen
Blick auf das vergangene Jahr wirft und
dem Gemeinderat seine Hilfe verdankt.
Anschliessend: ergreift der neue «Capo»
das Wort und erwähnt alle Neuerungen,

Die Vereidigung der mit Aemtern bedachten Männer der Gemeinde, im Hintergrund
Dorfpartie von Remüs

Stramm steht der von den Knaben erstellte
Schneemann bis zu seinem Sturz

die wünschenswert wären. Dann wird
das neue Oberhaupt vereidigt. Sobald
die feierliche Zeremonie zu Ende ist, wer-
den die Häupter der Gemeinde mit
Schneebällen traktiert. Vor allem das
alte Oberhaupt wird mit Schneebällen
bis nach Haus verfolgt. In Sent und
Remüs ist es Sitte, dass die Knaben auf
dem Platz einen Schneemann auf mäch-
tigern Podest erstellen. Dieser verkör-
pert das alte Gemeindeaberhaupt und

wird, kaum dass der abtretende «Capo»
seine Rede beendet hat, unter lautein
Jubel mit Schneebällen von seinem Po-
dest 'gestürzt.

Ohne Zweifel liegt dieser Gepflogen-
heit ein tieferer Sinn als die Verhöhnung
des alten GemeindeotoCrhauptes zugrunde.
Der Schneemann ist das Symbol des

Winters, und seine Enthauptung' soll das

Ende des Winters bedeuten.
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Knaben baden aus ciem s'iatzc

einen Zcbnsemann erstsiii.
Diesen verkörpert cios aite
Qsmeincieoberkoupl unci
vinci, kaum ciass lien
abtrsisncle «Lapo» seine
Kecle besncist bat,
unten lubel mit
5cbnsebä>Ien von
seinem Goriest
gestürmt

Dtsi Dntenengaciinsn 1/pen väbnencl cisn

Vereinigung

In allen Semeinclsn (lss DntsrenNaâins
ist iler VorstedertaA, wie man cüs Ver-
slcliKunx cler SdriK'keit nennt, ein patrio-
tiseliss Dest., là 1 Dlir naolimitta^s
kinciet ant clem Mât?! clie Vsrsicü-KUNA
clsr Skrig-icsit statt. Die alten uncZ «Zls

neuen Vskürclen lraben sià inn Haus
lines Oberbauptes versammelt. Dort wer-
«Zen à von nier Musik skZebolt unâ sum
I'ls.ts Aeleitst. lie naek clsr Würcle v/irà
sine strikte K.sà«nkolAe sinAàaîten.
Zuerst kommt clas Dbsrbaupt cler Se-
msinile (Saxo) uncè sein Seriàtssârsl-
ber, àann «jer Vorstanâ, clie Semeinà-
rät«, clie Förster uncl sulàt clsr Wsibsl,

Vor versammeltem Volk srkolZt als-
clann «lis VsrslâiKunK. Illerauk bàlì clsr
alte «Saxo» eins Itecle, inclem er einen
Vlìek sut «las vsrAsnZene ââr wirkt ,uu<Z

âem Semsinclsrat seins l-lilke verâàkt.
àsodlissssnâ erZ?«tkt clsr neue «Saxo»
cîas Wort uncl srwäbnt alls klsuerunMN,

Oie Vereinigung cisn mit Aemtern becZactiten Männer c!er (-emeincte. im Wintergrüns ^
Oorspertis vvn ^smüz

Stramm stskt clen von cisn Knaben erstellte
Zcbneemann bis?u seinem 5turr

ciie wünsokenswert wären. Dann v/irl
clas neue Obsràupt vsrsiâiAt. Lodalcl
clie ksierliolis Zeremonie 2U Lincls ist, wer-
âsn «lis Häupter clsr Sl meinâe nut
Kolmsèdâiien traktiert. Vor allem àalts Sdsrliaupt wircl mit Lelmseballsii
bis naoli Haus verkoixt. In Sent rml
àmûs ist es Sitte, class (lis ünabsn auk
clem DlatiZ einen Setmsemann auk mäod-
tixsm Doclsst erstellen. Dieser vsrkör-
pert «las alte Semsinâeodsàaupt unc!

-wircl, kaum àss clsr abtretencie «Sapo»
«sine lìccle bssnclst àt, unter lautem
-liibs! mit Lebnsskàllsn von seinem ?o-
àst ^estürat.

Skns i^weikel lisAt àssr SexkloIsn-
Kelt ein tlskersr Sinn als clis Verköd^uiiK
(Zss alten Skmeinàoberliauptss ^UAruuà
Der Lolmsemann ist clas Lzrmbol âss

Winters, uncl' seine lZntbauptunZ soll clas

L!ncle clss Winters becisutsn.



Von einem mächtigen Podest guckt der Schneemann, das Gemeinde-
Oberhaupt darstellend, über die Menge

Rechts: Die Knaben und Mädchen verfolgen das alte Oberhaupt
mit Schneeballen bis vor sein Haus

Unten: So ein Schneeball tut nicht wohl. Man sucht sich deshalb
dagegen zu schützen

Wie in allen Gemeinden des Unterengadins, so ist in
Remüs der Vorstehertag, das heisst der Tag der Ver-
eidigung der Obrigkeit, ein Festtag, an welchem die
ganze Gemeinde feilnimmt

Von einem mäcktigsn i'odszt gucict den Zcknsemann, das Lsmeinde-
odsnkaupt danstsiiend, üben die tvtengs

i^scktsi Ois Xnaksn und tvtddcksn vsnfaigsn das aite Obenkaupt
mit 8ckneekaiien bis von sein Klaus

ktntsn: 5o sin Zcknesbaii tut nickt voki. ivtan zuckt sick deskaid
dagegen ru scküksn

v/is in alien Lsmeinden des Ontenengadins, 50 ist in
Xsmiis den Vonsteksntag, das Kei55t den l'ag den Ven-
sidigung den QbnigXsit, sin kesttag, an veickem die
ganZie (Zsmeinds teilnimmt
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